Predigt mit Seligpreisungen, Gartengottesdienst am 11. Juli 2010
Liebe Gemeinde,

„nur die Harten komm´n in´n Garten!“, heißt es bekanntlich. 

Von Jesus haben wir anderes gehört:

Selig sind die da geistlich arm sind, Leid tragen, Sanftmütigen, die Gerechtigkeitsliebenden, die Barmherzigen und die Friedfertigen. Das sind nicht die „Harten“, das sind eher die „Softies“. 

Und das meine ich in einem ganz positiven Sinn: Es sind die, die die richtigen „Soft Skills“ haben, wie man heute sagt. Zu Deutsch: die, die „weiche Fähigkeiten“ haben. Gemeint ist damit ein Bündel aus Fähigkeiten und Kompetenzen, die für einen guten Umgang mit Menschen und der Welt sorgen. Menschen, die über eine sogenannte „emotionale Intelligenz“ verfügen.
Jesus wird diesen schönen Begriff noch nicht gekannt haben, aber hatte sicherlich Persönlichkeiten vor Augen, als der davon sprach, dass solchen Menschen Gottes Garten, die Seligkeit offenstehe.

Was ist das Besondere, das Jesus herausgreift an Eigenschaften oder Lebensstil?

Gehen wir es kurz durch und schulen daran unsere „emotionale Intelligenz“:

1. Selig sind die geistlich Armen.

Wer arm ist, wer nichts hat, kann nur nehmen. Er ist in einer Lage, wo er sich nur geben lassen kann. Wer „geistlich arm“ ist, ist in einer Lage, wo er nur alles von Gott erwarten kann. Gott muss ganz der Geber sein. Und genau das will er. Denn Gottes Reichtum besteht im Austeilen. Wer geistlich arm ist, weiß sich ganz auf Gott angewiesen. Und genau das beschreibt, was Glaube ist: Nicht was ich alles kann, von Gott weiß und in meinem Glaubensleben in der Hand habe, sondern Gott die Hände hinhalten, dass er sie fülle. Die Intelligenz des Glaubens ist es, zu erkennen, dass alles an ihm, Gott, hängt. Wer aber das erkannt hat, dem gehört das Himmelreich.
2. Selig sind die Leidtragenden.

Keiner erträgt gerne Leid. Und doch schult das Leiden unsere emotionale Intelligenz in besonderer Weise. Es macht erst mitfühlend. Es weckt neu die Sehnsucht nach Heilwerden, durchbricht die Selbstverständlichkeit mit der man das Leben oft nimmt. Wer Leiden kennt, kennt den Wert des Lebens neu. Und das ist eine so wichtige Kompetenz im Umgang miteinander und vor Gott.
3. Selig sind die Sanftmütigen.

Was für eine Gabe, für eine Fähigkeit, wenn jemand sanft und ruhig bleiben kann und seine Meinung nicht mit Druck und Macht durchsetzen muss. Was für ein hartes Stück Arbeit an der Persönlichkeit, da hin zu gelangen und diesen Kurs auch dann zu fahren, wenn andere scharfe Geschütze auffahren. Sanftmut braucht den starken Mut, weich und herzlich zu bleiben, auch wenn das die unterlegene Haltung zu sein scheint. „Ist es nicht!“, sagt Jesus: Die Sanftmütigen werden das Erdreich besitzen. 

4. Selig sind die nach Gerechtigkeit Hungernden.

Hunger ist immer eine Metapher für ein Verlangen nach einer Sache, die mir gegeben werden muss. Der Hunger nach Gerechtigkeit ist das Verlangen nach Gerechtigkeit, die Gott geben muss. Dieser Hunger ist das Verlangen, selbst zurecht gebracht zu werden von Gott – dass er mich verwandelt: die Sehnsucht nach einem neuen Leben, dass sich dann auch in meinen Verhalten ausdrückt. Wer solche Sehnsucht nach dem Aufblühen von Gottes Gerechtigkeit hat, wird sie gestillt bekommen und beginnt, eine schöne Pflanze in seinem Garten zu sein.
5. Selig sind die Barmherzigen.

Vielleicht ist das „Soft Skill Nummer 1“ auf der Notwendigkeitsskala unserer Zeit: wieder und wieder „barmherzig“ zu sein. Wer ein Herz für andere hat, lässt Liebe immer stärker als alles Trennende werden. Miteinander braucht Regeln – keine Frage. Aber noch mehr braucht es Barmherzigkeit. Und wenn jemandem das Wort zu altbacken ist, ersetze er das „B“ durch ein „W“. Ich glaube, in Gottes Garten haben weder Kaltherzig- noch Kaltschnäuzigkeit Überlebenschancen. Aber Warmherzigkeit im Miteinander passt nur Körpertemperatur Gottes.
6. Selig sind die Friedfertigen.

Es gibt den schönen Satz: Friede ist nicht der Zustand, der nach dem Krieg folgt, sondern kommt ihm zuvor. Gottes Kinder werden die Friedensstifter heißen. Jetzt sind es vielleicht scheinbar noch die Dummen, die Hände reichen, im Gespräch bleiben, vielleicht sogar Verzicht üben, um des wirklich lieben Friedens will. Jesus zeigt: Nein, er das tut ist nicht der Dumme - er folgt nur einer anderen Intelligenz – der, die ihr Vater im Himmel vererbt. 
„Selig sind…“, sagt Jesus und zeigt mit seiner Aufzählung zu Beginn der Bergpredigt, dass die Harten es eher schwer haben, in den Garten zu kommen. 

Soft Skills sind gefragt, emotionale Intelligenz: mit dem Herzen zu denken. „Sind gefragt“ hört sich sehr nach Programm an. Davon steht hier aber eigentlich nichts. Man müsste eher sagen: Solche Eigenschaften nimmt Jeus an uns wahr, bestärkt sie und sagt: „Da ist Gott am Werk – mitten in Deinem Leben! Da blüht schon das neue Leben auf, dass Gott schenkt – nichts anderes bedeutet doch „selig“ zu sein: Dass mein Innerstes bei Gott angekommen ist.
Die „Weichen, die Softies“ komm´n in´n Garten – nein, sind schon ´drin. 

Damals werden sie - wie einst Boris Becker in der Werbung - gefragt haben, die Menschen, die zu Jesu Füßen saßen: „Bin ich schon ´drin?“ – „Du bist´s!“, sagt Jesus. „Selig sind die da geistlich arm sind, Leid tragen, Sanftmütigen, die Gerechtigkeitsliebenden, die Barmherzigen und die Friedfertigen.“

Bei all jenen hat das neue Leben schon begonnen. Sie haben den Pokal schon in der Hand und das Herz von Jesus schon an den rechten Fleck gesetzt. Jetzt heißt es nur noch „meisterlich“ leben. Leben mit dem Meister. 
Wie heißt es so schön in einem Internetforum zu den „Soft Skills“:

„Je früher das "Training" beginnt, umso leichter und schneller ist der Weg zu einer emotional ausgeglichenen Persönlichkeit. Grundlage für die Bildung und Entwicklung der Soft Skills ist die Achtsamkeit.“
Lasst uns neu beginnen, auf Jesus und aufeinander achten: lernbereit und mit Freude an dem neuen Leben, das mit ihm in uns, eine Gemeinde und seine Welt einzieht. Wo das beginnt, da berühren sich Himmel und Erde.
Amen.
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